
Die Wiesenmeisterschaft Appenzell Ausserrhoden wird 
unterstützt durch: 

Trägerschaft 

Die Wiesenmeisterschaft Appenzell Ausserrhoden 2018 wird 
durch die gemeinsame Kommission der nachstehenden In-
stitutionen in Zusammenarbeit mit der IG Kulturlandschaft 
durchgeführt:

Kontaktadressen

Projektleitung Region:
	 Beratungsbüro Ökologie + Landschaft
	 Dr. Alfred Brülisauer
	 Vogelherdstr. 14
	 9300 Wittenbach	
	 077 447 44 40
	 alfred.bruelisauer@outlook.com

Kontaktperson WM Schweiz:
	 IG Kulturlandschaft
	 Urs Meierhofer
	 Litzibuch
	 8966 Oberwil-Lieli
	 056 641 11 55 
	 urs.meierhofer@ig-kulturlandschaft.ch
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Blumenwiesen und Weiden gesucht!

Mit der Auszeichnung der schönsten Blumenwiesen und 
artenreichsten Weiden werden die Leistungen von Bäu-
erinnen und Bauern für die Artenvielfalt anerkannt.  

Wiesen und Weiden prägen den landschaftlichen Charakter 
der Schweiz. Arten- und blütenreiche Wiesen sind keine 
Selbstverständlichkeit, sondern das Resultat einer sorgfälti-
gen und nachhaltigen Landwirtschaft. 

Bäuerinnen und Bauern leisten auf unseren Wiesen und 
Weiden, neben der Produktion von wertvollem Futter, einen 
grossen Beitrag zur Qualität und Vielfalt unserer Landschaft. 
In diesem Jahr findet die Wiesenmeisterschaft im Kanton Ap-
penzell Ausserrhoden statt. Viel Wald und saftig-grüne Wie-
sen sind typisch für die Appenzeller Hügellandschaft. Diese 
ist geprägt von einem recht kühlen und feuchten Klima, was 
auch die Entstehung von wertvollen Feuchtgebieten begüns-
tigt hat. Von besonderer landschaftlicher Schönheit ist das Ge-
biet Schwägalp - eine Moorlandschaft von nationaler Bedeu-
tung, die auch ein wichtiger Lebensraum für das Auerhuhn 
ist. Ebenfalls von hohem Wert sind die im Appenzeller Hin-
ter- und Mittelland gelegenen Hoch- und Flachmoore. Dazu 
kommen auch etliche Trockenwiesen mit hoher Artenvielfalt. 
Diese sind über den ganzen Kanton verteilt. Sie finden sich vor 
allem an südexponierten mageren Standorten.
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Teilnahmebedingungen
•	 Erbringung ökologischer Leistungsnachweis nach DZV.
•	 Die Wiesenfläche beträgt mindestens 10 Aren.
•	 Die Wiesenfläche befindet sich innerhalb des Wettbe-

werb-Perimeters.
•	 Die Wiese wurde in den letzten 5 Jahren nicht durch Ein-

bringen von Saatgut oder Pflanzung beeinflusst.
•	 Das Erntegut der Wiese wird landwirtschaftlich verwendet.
•	 Pro Betrieb können maximal drei Flächen angemeldet 

werden.

Für die teilnehmenden Betriebe entstehen keinerlei Kosten.

Preiskategorien 
Die Wiesenmeisterschaft 2018 wird für artenreiche Mager-
wiesen ausgeschrieben. Dies sind ungedüngte oder wenig 
gedüngte Wiesen. Teilnahmeberechtigt sind auch Streuwiesen 
und Magerweiden. In jeder Kategorie werden die ersten drei 
Plätze prämiert. 

Kriterien
Bei der Beurteilung werden ökologische Kriterien (Pflanzen
vielfalt, seltene Arten, Blütenvielfalt, Strukturvielfalt, Lage 
und Grösse der Wiese) beurteilt. Bei gleicher Punktzahl 
fliessen zudem gesamtbetriebliche Gesichtspunkte (Anteil 
Ökoflächen, Vielfalt und Vernetzung, besondere Leistungen) 
in die Bewertung ein. 

Anmeldung 
Per Post mit dem Anmeldetalon 
Per E-Mail: alfred.bruelisauer@outlook.com
Per Telefon: 077 447 44 40, Alfred Brülisauer

Anmeldeschluss: 30. April 2018

Wettbewerb-Perimeter
Die Wiesenmeisterschaft Appenzell Ausserrhoden 2018 fin-
det im ganzen Kantonsgebiet statt.

Projektablauf 2018
30. April: Anmeldeschluss Teilnehmende
15. Mai - 15. Juni: Begutachtung der Wiesen vor dem Schnitt
25. August: Preisverleihung

Anmeldetalon

Name

Vorname

Adresse

Betriebsnummer1

Telefon

Mobiltelefon

E-Mail

Wiesenkategorie Höhe ü. M. Gemeinde und Parzellennummer1

1 Kann aus dem Flächenverzeichnis 
entnommen werden.
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